
In Kooperation mit dem 
Maurer Geschäftsleuteverein, 
der IG Speising  und dem WWFF

M i t  S p e i s i n g - T e i l !
A u f l a g e :  2 1 . 5 0 0

Postentgelt bar bezahlt

Gerüchte um den Parkplatz
In der Maurer Zeitung standen schon einige Gerüchte, die sich nicht
bewahrheitet haben, andere schon.... und das ist das Schöne. Man weiß
nie, was wirklich geschehen wird. Lesen Sie auf Seite 16.

Wir stellen vor:
Chitra Lekha Allison BRUNNER von Juwelier Brunner,
Geßlgasse 9a, 1230 Wien, Tel. Tel. 889 12 28, hat diesmal
unsere Fragen beantwortet. Siehe S. 9. Foto: Monika Klinger.

Einbrüche, Einbrüche,
Einbrüche...

Brutale Einbrecher mit Vorschlaghammer und Natursteinplatten bewaffnet...

W e l t b e r ü h m t e r
Physiker hält Vortrag
in Mauer

Walter Thirring, seit 1959 Professor
für theoretische Physik an der
Universität Wien, wissenschaftliche
Tätigkeiten u.a. Max-Planck-Institut
Göttingen, ETH Zürich, Universität
Bern, Institute for Advanced Study in
Princeton, Massachusetts Institute of
Technology in Cambridge, USA;
1968-1971 Direktor der Abteilung
für theoretische Physik am CERN)
wird einen Vortrag über sein neuestes
Buch ("Einstein entformelt") halten
und den thematischen Bezug zu einer
Ausstellung im RGORG 23, Anton
Krieger Gasse, herstellen. Außerdem
steht er mit seiner Co-Autorin
Cornelia Faustmann für eine an-
schließende Diskussion zur Ver-
fügung.
Montag, den 19.November, 18.30
Uhr im Festsaal des RGORG 23,
Anton Krieger Gasse 25. Ausstellung
in der Aula vor dem Festsaal.

S. 2+5

So schnell kann es gehen. Nach über 100 Jahren Glasereiberieb der Familien Gruber und Wiltschko in der Geßlgasse mus-
ste das baufällige Haus nach einer Anzeige rasch abgerissen werden. Lesen Sie unseren Beitrag auf den Seiten 6 und 7.

Computerkurs für absolute An-
fänger noch vor Weihnachten!
Schenken Sie sich etwas ganz Besonderes zu
Weihnachten: Den Einstieg ins Computerzeitalter. 
In unserem Kurs erfahren Sie auch alles rund um
Computerkauf und Internetanschluss. Zögern Sie also
nicht. Sie müssen ja nicht unbedingt der Letzte oder die
Letzte sein, die von der Computerei nichts versteht.
Termine auf Seite 16. Der nächste Kurs beginnt am
30.11. um 16 Uhr und dauert bis 17.40 Uhr. Rufen Sie
Tel. 888 09 83 (sprechen Sie auf den Anrufbeantworter,
wir rufen Sie zurück).
GUTSCHEIN für einen Computerkurs für absolute
Anfänger zu Weihnachten: Eine Geschenkidee, die
einem Ihnen lieben Menschen eine völlig neue
Dimension öffnen kann. 

Keine Inserate!
Manche Firmen reagieren teil-
weise sehr unfreundlich, wenn
wir Ihnen mitteilen, dass derzeit
kein Platz für Inserate zur
Verfügung steht. Selbst Maurer
Firmen haben aber schon bis zu
einem Jahr auf einen Platz
gewartet. 

Für Neuinserenten außerhalb
von Mauer, die noch nicht vorge-
merkt sind,  besteht derzeit kaum
eine Chance, also rufen Sie bitte
erst gar nicht an. Sie sparen
damit Ihre und unsere Zeit. 

Kalender: Jännerbild geklärt
Die heimatkundefesten Maurerinnen und Maurer
haben die Frage der Maurer Heimatrunde zum
Jännerbild im aktuellen Maurer Kalender rasch gelöst:
Als Bilduntertext stand die Frage nach dem Standort
der abgebildeten Häuser. Sie stehen noch heute in der
Kanitzgasse. Die oben abgebildete Luftaufnahme (um
1930) wurde uns von der Maurer Heimatrunde zur
Verfügung gestellt. Das hintere Haus ist ein
Nebengebäude des Anwesens von Thurn und Taxis
(reicht von der Endresstraße bis zur Kanitzgase), das
vordere Gebäude ist heute Kanitzgasse 40. 

Weitere alte Ansichte von Mauer gibt’s im aktuellen
Kalender der Maurer Geschäftsleute für 8 Euro bei
Papierwaren Jagsch (Geßlg. 1), PARK-DROGERIE
Schlesinger Geßlg. 9a und Pfadlerei Buberl, Geßlg. 19.



Lassen Sie Altes restaurieren...
Egal, ob Möbel, Bilder oder Spiegel. So mancher Schatz befindet sich
womöglich in Ihrem Besitz und könnte durch eine fachkundige Restaurierung
in altem Glanz erstrahlen. 
Wir vergolden auch Grabinschriften! 

Fa. Pfaffenbichler, Haymog. 96A, 1230 Wien,  Tel. 889 38 83

Impfung NEU!
Dank der genialen Erfindung
der Impfung sind Infektions-
krankheiten teilweise ausgerot-
tet worden oder haben ihren
Schrecken verloren. Voraus-
setzung dafür ist aber, dass ca.
70% der Population durch-
geimpft sind, denn dann kann
eine Krankheit keinen seuchen-
haften Verlauf mehr nehmen.
Beispiel dafür ist die Tollwut,
die weltweit jährlich ca. 100 000
(!) menschliche Todesopfer for-
dert, in West- und Mitteleuropa
aber Dank der guten Impf-
prophyllaxe nahezu ausgerottet
ist. 

Nach wie vor aber werden unse-
re Haustiere von verschiedenen
gefährlichen Infektionskrank-
heiten bedroht. Die Impfung
behält daher ihren Stellenwert
als wichtigste vorbeugende
Maßnahme.

Die letzten Jahre und Jahrzehnte
haben allerdings neue Erkennt-
nisse über Infektionskrank-
heiten und ihre Bekämpfung
erbracht, außerdem wurden
Fortschritte in der Vakzine-
entwicklung erzielt. Daraus
ergibt sich die Möglichkeit, für
jeden Impfling ein individuelles
Impfschema anzubieten. Für

manche Impfungen verlängern
sich die Intervalle, für manche
verkürzen sie sich sogar. Ab-
hängig von Infektionsdruck,
Reisegewohnheiten, Aufgaben-
bereich (jagdliche Verwendung),
ist der Impfplan individuell an
das Tier anzupassen. Voraus-
setzung ist aber eine Grund-
musterimmunisierung, auf die
das neue Schema aufgebaut wer-
den kann. 

Der jährliche Impftermin
bleibt als Grundpfeiler der
Vorsorge unbedingt erhalten. 

Dabei wird im Beratungsge-
spräch zwischen Tierbesitzer
und dem Tierarzt entschieden,
gegen welche Krankheit aktuell
nachgeimpft werden muss.
Naturgemäß ergeben sich Dis-
kussionen zu diesem Thema auf
Hundeplätzen, beim Ge-
meinschaftsspaziergang, durch
die Züchter, etc. Lassen. Sie sich
von der Gerüchteküche nicht
verunsichern, der Tierarzt kann
durch seine Ausbildung und sein
Fachwissen kompetent beraten.
Auch bei den Impfungen muss
gelten: So wenig wie möglich,
aber so viel wie nötig!

Kompetenz  
rund ums Tier

Tierärztliche Ordinationsgemeinschaft Mauer
Mag. Daniela Kopp

Dr. Hans Peter Tschapka
1230, Maurer Lange G. 61

Tel. 01/888 63 57

UE

2  INFORMATIONEN MAURER ZEITUNG
OKTOBER 2007

MA

Tollwut-Karte. Gefährdete Gebiete
sind orange gekennzeichnet.



Raiffeisen Top Garantieplus

6 % p.a. Vermögenssparbuch mit einer Laufzeit von 6 Monaten

Raiffeisen 
Beratungsbüro Mauer

Mag. Clemens Koller
Tel.: 05 1700 61214

23, Maurer Hauptplatz 7, Top 12
e-mail: 

clemens.koller@raiffeisenbank.at

Mag. Clemens Koller

Die überlegene Kombination  von Vermögenssparbuch und Raiffeisen Garantiefonds.
Raiffeisen Top Garantieplus

Wir informieren Sie gerne!
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Bei Beschwerden über den
unzumutbaren Fluglärm wird
man oft auf das Dialogforum
oder auf Beschlüsse der
Flughafen-Wien-Mediation
verwiesen.

Was ist darunter zu verste-
hen?

Das Dialogforum ist, so wie die
Mediation es war, im We-
sentlichen vom Flughafen
finanziert. Es wird aber gerne
als Feigenblatt für volkswirt-
schaftlich unsinnige, aber vom
Infrastrukturminister verordne-
te Vorschläge der Austro
Control für die Errichtung neu-
er Flugrouten verwendet. Dabei
wurde der Unwille, die
Interessen der Bürger adäquat
zu berücksichtigen bereits
mehrfach unter Beweis gestellt: 
? 2004 wurde ohne Ein-
bindung der Betroffenen eine
Abflugroute über den 23.
Bezirk gelegt. Gleichzeitig
wurden die bisherigen
Flugrouten so verschoben, dass
seit dem auch mehr Menschen
in Niederösterreich vom

Fluglärm betroffen sind. Das
Wort Mediation war also nur
eine Worthülse.
? 2006 wurde im Dialogforum
auch noch eine Landeroute
beschlossen, die Perchtolds-
dorf, Liesing u. Breitenfurt
zusätzlich mit Fluglärm und
Emissionen belastet. 
?Die im Mediationsvertrag be-
schlossene 3. Piste zielt genau
auf Liesing. Der 23. Bezirk und
andere dicht besiedelte Gebiete
im Süden Wiens würden zur
Lärmhölle verkommen.
Das Dialogforum rühmt sich
seines Erfolges, weil die
Beschwerden zurückgegangen
sind. Dies ist aber nur der Fall,
weil die Leute müde geworden
sind. Bitte daher  weiterhin
Beschwerden schreiben, weil
es für die UVP wichtig ist.
Beschwerdemail-Vordruck auf
www.fluglaerm.at/liesing/ ver-
wenden oder Beschwerde-
hotline anrufen, Tel.
0810/223340.

www.fluglaerm.at

Fluglärm und Dialogforum

?Profitieren Sie bereits ab EUR 5.000,- von der gewinnbringenden Kombination aus     
dem Raiffeisen Vermögenssparbuch und dem neuen Raiffeisen Garantiefonds.
(Aufteilung des Einlagebetrages in 50 % Sparbuch : 50 % Garantiefonds)

? Fühlen Sie sich sicher mit 100 % Kapitalgarantie am Ende der Laufzeit.*
?Bleiben Sie flexibel, indem Sie jederzeit auf Ihr Kapital zugreifen können.*

Raiffeisen Vermögenssparbuch ** Raiffeisen-Wachstumsländer-
Garantiefonds

?Zinssatz 6 % p.a. fix
?Laufzeit 6 Monate

?Hohe Ertragschancen durch die Veranlagung  
in aufstrebende Länder

?80 % Höchststandsgarantie***
?Laufzeit 7 Jahre

Nur bis 16.11.2007 in Ihrer Raiffeisenbank in Wien!

Der veröffentlichte Prospekt des Raiffeisen-Wachstumsländer-Garantiefonds in seiner aktuellen
Fassung inkl. sämtlicher Änderungen seit Erstverlautbarung steht dem Interessenten unter www.rcm.at
zur Verfügung.

* Raiffeisen-Wachstumsländer-Garantiefonds: Rücknahmewert EUR 100,- je Anteil am Ende der
Laufzeit. Zugriff während der Laufzeit ohne Kapitalgarantie möglich.

** Der Zinssatz gilt nur für die ersten 6 Monate, für Folgeveranlagungen wenden Sie sich bitte an Ihren
Raiffeisenberater. Bitte beachten Sie die geltenden Bedingungen für das "Raiffeisen Vermögenssparen"
lt. Aushang. Das Anbot gilt nur im Rahmen des Kombiproduktes "Raiffeisen Top Garantie plus". Ein
Storno des Fondskaufs während der Zeichnungsfrist ist nur mit Rückgabe des Vermögenssparbuches
möglich.

*** 80 % des höchsten errechneten Wertes während der Laufzeit sind am Ende der Laufzeit mindestens
garantiert. Oder ein höherer errechneter Wert am 19.11.2014. Diese Höchststandsgarantie greift somit
ab einem errechneten Wert von höher als EUR 125,- (125 x 80 % = 100).
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Die Chronik der Schule Mauer 3.
Teil 2. Ein Zeitzeugenbericht.
1929 - 1939 wird am Freitag, den
9. November 2007 um 19.00 Uhr
in der VHS Maurer Rathaus,
Speisingerstr. 242 präsentiert.
Begrüßung: Karl Buberl und
Mag. Christl Ayad. Einführende
Worte: Bezirksvorsteher Manfred
Wurm, Univ.-Prof. Dr. Hubert
Christian Ehalt, Kulturabteilung
d. Stadt Wien. Danach werden
Bilder aus dem Buch in einem
Lichtbildervortrag von Gerda u.
Karl Buberl gezeigt.
Der reich illustrierte Bildband -
224 Seiten, über 230
Abbildungen - gibt die Zeit der
selbstständigen Gemeinde Mauer
von 1929 - 1939 aus Sicht der
Leiter der Volks- und Bür-
gerschule Mauer wieder. Ergänzt
mit vielen Erläuterungen und
Berichten der damaligen Lokal-
zeitungen.
Band 3 der Schulchronik Mauer
spannt unbewusst einen Bogen
von 1919, dem Werden der
Republik, bis 1938/39, dem
Anschluss Österreichs an das
Deutsche Reich und Beginn des
Zweiten Weltkrieges. Wegen des
großen Umfanges der Ein-
tragungen und der Fülle von

Beilagen in der Schulchronik
wurde die Bearbeitung geteilt.
Der vorliegende Band - Chronik
Schule Mauer 3. Teil 2 - be-
schreibt Mauer in der Zeit der
Wirtschaftskrise, des Stände-
staates und der Nationalso-
zialisten mit den Geschehen:
Neubau der Pfarrkirche, Er-
richtung der Volksschule im
Kraßny-Schlössel, Eingemein-
dung in die Stadt Wien u. v. m.
Die Staatsgeschichte der beweg-
ten Zeit ist kurz gehalten. Von
den Schulleitern, vielleicht aus
politischen Gründen, bei den
Erläuterungen und Ergänzungen
bewusst. Das Buch soll als
"Zeitzeugenbericht" die Auswir-
kungen der Veränderungen auf
die damalige Gemeinde Mauer
wiedergeben.
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B E R I C H T

von Christl AYAD

Buchpräsentation am 9. 11. um 19 Uhr

Maurer Heimatrunde

Ihr KFZ-Techniker in Mauer

KFZ-Technik Kornberger
Reparatur aller Marken
0664-52 58 756

www.kfz-kornberger.at
n.kornberger@aon.at

§57a Überprüfung (Pickerl) für Auto und 2-Rad.
Kostenloses Hol- und Bringservice

Wer erinnert sich noch an IRMA von HALÁCSY (1880-1953),
Violinvirtuosin und Komponistin. Wohnhaft in Mauer,
Kroißberggasse 39, später Waldgasse 1 (heute Maurer Lange
Gasse 125). Sie gab auch Musikunterricht.
Tel. 888 09 83 (sprechen Sie auf den Anrufbeantworter, wir rufen
zurück), Fax DW 22, E-Mail: liesing@liesing.at

Holen Sie sich 9% staatliche Prämie!
Mit der VorsorgePlus-Pension.

Machen Sie mehr aus Ihrer Zukunft
und Ihrem Geld! Pension bedeutet
mehr Freizeit bei weniger
Einkommen. Damit Sie Ihren
Ruhestand dennoch genießen kön-
nen, gilt es, die Pensionslücke zu
verkleinern oder ganz auszuglei-
chen.

Mit der VorsorgePlus-Pension
schließen Sie nicht nur Ihre
Pensionslücke, oder die Ihrer
Kinder, sondern profitieren zusätz-
lich von 100%iger Kapitalgarantie,
staatlicher Prämie und kompletter
Steuerfreiheit.

Nur bis 31.10.2007:
Holen Sie sich jetzt bis zu 
EUR 70,- ZukunftsBonus! 
Rufen Sie mich an und vereinbaren
Sie gleich einen Termin - Unsere
Vorsorgeprofis beraten Sie gerne!
Michael Schwarz, Filialleiter
Tel.: 05 05 05 - 31702
Bank Austria Creditanstalt
Filiale Mauer, 
Endresstraße 119, 1230 Wien

TP
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Es ist schon traurig, wie sich die
Zeiten geändert haben. Waren
Einbrüche früher eine er-
schreckende Ausnahme, so sind
sie heute zu einer Alltäglichkeit
geworden. Über 5000 Einbrüche
wurden heuer schon wienweit
registriert, wobei der 23. Bezirk
bei den Verbrechern besonders
beliebt ist. In den letzten Wochen
wurde in der oberen Maurer
Lange Gasse in eine alte Villa
eingebrochen. Vorbei sind auch
die Zeiten, wo der Einbrecher
mit komplizierten Werkzeugen
angerückt ist: Mit einem
Vorschlaghammer einer benach-
barten Baustelle wurde die
Terrassentür eingeschlagen und
alles Wertvolle mitgenommen.
Darunter auch eine Geige des
Großvaters, die nur einen ideel-
len Wert besaß, der aber unend-
lich groß war.

In der Schlimekgasse nahm man
einfach einen Naturstein vom
Weg, um wiederum die
Terrassentür einzuschlagen. Dort
warf man einfach den Fernseher
zu Boden und richtete neben dem

Diebstahl eine gewaltige Ver-
wüstung an.

Beobachten Sie genau und achten
Sie auf verdächtige Personen, die
über eine längere Zeit Häuser in
einer Gasse beobachten.
Schreiben Sie - wenn ein Auto
vorhanden - das Kennzeichen auf
und melden Sie Ihre Be-
obachtungen der Polizei.

Besonders gefährdet sind Häuser,
wo die Terrassentür nicht einge-
sehen werden kann, da sich die
Verbrecher dann unbeobachtet
bewegen können. 

Brutale Einbrecher in Mauer!

Maurer Hauptplatz 11    T 01-886 00 19  
1230 Wien                    F 01-886 04 09

office@aichinger-sicherheitstechnik.at  
http://www.aichinger-sicherheitstechnik.at                (b. A.)

Kriterien für
Alarmanlagen
Aus den Erfahrungen der letz-
ten Jahre heraus zeigt sich,
dass Alarmanlagen folgende
Kriterien erfüllen sollen, um
auch optimal Schutz zu bieten:

Für die persönliche Sicherheit
der Bewohner bei Anwesenheit
im Haus sollten alle Fenster und
Türen, welche nach außen füh-
ren, mit Magnetkontakten verse-
hen sein. Dies ist der so genann-
te Außenhautschutz. Hierbei
muss man darauf achten, dass
der potentielle Täter eventuell
mit einer Leiter oder sonstigen
Aufstiegshilfen auch höher lie-
gende Fenster erreichen könnte. 

Als zusätzliche Maßnahme bei
Abwesenheit der Bewohner soll-
te zumindest je Etage ein IR-

Verkaufsberatung und 
Technik in einer Hand!

Bewegungsmelder montiert sein.
Hierbei sind schon seit einiger
Zeit erfolgreich Techniken am
Markt, welche auch bei Hunden
bis zu 35 kg sowie Katzen keine
Fehlauslösungen mehr produzie-
ren. 

Ein Notruftaster zur Auslösung
von persönlichen Notsituationen
wie gesundheitliche Gefährdung
oder Bedrohung durch andere
sollte in jeder Alarmanlage vor-
handen sein. Die Weiterleitung
von Einbruch, Überfall, me-
dizinischem Notfall sowie techni-
sche Zustände des Systems
(Stromausfall, Batterie- oder
Akkufehler) mittels Wählgerät an
einen Wachdienst erhöhen die
Effizienz jeder Alarmanlage we-
sentlich. 

Je nach Auslösegrund werden
unterschiedliche, mit dem
Betreiber der Alarmanlage exakt

vereinbarte Reaktionen durchge-
führt:

Eine Außensirene, ob funktionie-
rend oder nur Attrappe, ist eben-
fall ein Muss. Hier wird bereits
im Vorfeld ein großer Anteil der
verschiedenen Tätergruppen
abgeschreckt. Wichtig ist jeden-
falls eine kräftige Innensirene,
damit auch im Ernstfall jeder
Einbrecher von seinem Vorhaben
ablässt. Vorsicht geboten ist bei
den Handsendern, welche zum
Ein- und Ausschalten von
Alarmanlagen dienen. Diese sind
meist am Schlüsselbund vorzu-
finden. Eine Entwendung dessel-
ben durch Auto- oder
Handtaschendiebstahl ist keine
Seltenheit. Somit wäre der
Räuber nun in derselben Lage
wie der Eigentümer der Anlage
selbst, nämlich mittels einfachen
Knopfdrucks auf der Fern-
bedienung die Anlage abschalten
zu können. Dann wäre die
gesamte Investition nutzlos. Also
sollte unbedingt darauf geachtet
werden, dass die Anlage mittels

im Eingangsbereich befindlicher
Codeschaltstelle durch Eingabe
einer Nummernkombination be-
dient wird. 

Bei der Produktauswahl achten
Sie bitte unbedingt darauf, dass
die Komponenten der Anlage
eine Zertifizierung nach gewissen
Standards besitzen (EN50131,
VSÖ, VDS).

Erwähnenswert ist auch, dass die
Planung sowie Montage einer
Alarmanlage von einem profes-
sionellen und auch dazu befugten
Alarmanlagenerrichter durchge-
führt werden soll. 

Produktfoto

OW



Aus dem Archiv
der Maurer Heimatrunde

von Ignaz Gruber mit dem reprä-
sentativen Gebäude der Firma
LAWI, Speisingerstraße 197,
1230 Wien, Tel. 889 25 42, ver-
gleicht.  

Beginnen wir aber am Anfang:
Ignaz Gruber kam 1901 nach
Mauer und eröffnete Kircheng. 9
(heute Geßlg. 9) sein Geschäft als
Anstreicher und Glaser. Später
erwarb er das Haus Kircheng. 3

Der Satz “Ein Bild sagt mehr als
tausend Worte” gilt selten mehr
als bei diesem Bild, das die
Maurer Fotografin Monika
Klinger von Hilde Wiltschko
gemacht hat. Es zeigt nicht nur
die Freundlichkeit, Lebensfreude
und frohen Gleichmut von Frau
Wiltschko, es zeigt auch das
Geschäft in seiner Un-
nachahmlichkeit und die nahezu
mythische Verbindung zwischen
Geschäft und Geschäftsin-
haberin. Umso schlimmer muss
es für Frau Wiltschko gewesen
sein, als sie im Nachhinein
erfuhr, dass dieses Geschäft über
Nacht dem Erdboden gleichge-
macht wurde, da nach einer
Anzeige das baufällige alte
Maurer Haus nicht mehr zu retten
war und der Geschäftsbetrieb
eingestellt werden musste. 

Weit hat es die Familie Wiltschko
gebracht, wenn man das Ge-
schäftslokal auf der   Aufnahme

ER
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23, Willerg. 43, Tel. 01/889 83 55, Fax DW 10
http://www.melisits.at E-Mail melisits@melisits.at

Ignaz Gruber mit Schwiegertochter
Margartete Gruber, geb. Ludwig,
1928 Hochzeit mit Ernst Gruber,

ca. 1930.

EDLMOSER, Maurer Lange G.123 Tel.
889 86 80, 7.-25.11.  tgl. 14.30 - 24.00 h
GRAUSENBURGER, Maurer Lange G.
101a, Tel. 888 13 54, -21.10., 24.11.-
16.12.,  tgl. 11.30-24.00 h, 
Halloween am 31.10.
HOFER, Maurer Lange G. 29, 
Tel. 888 73 80, -21.10., 22.11.-9.12.,
Mo-Sa ab 14.30 h, So+ Fei ab 10.00 h
LENTZ, Maurer Lange G. 78 
Tel. 888 52 62, 20.10.-11.11.,  Mo-Fr ab
11.30, Sa, So, Fei 10.00 h 
LINDAUER-HOF (Gasthaus) , Maurer
Lange G. 83, Tel. 888 51 72, 31.10.-
11.11.,
NEUWIRTH, Maurer Lange G. 18, Tel.
888 32 03, -14.10.,  Mo -Fr ab 17.00 h,
Sa, So, Fei ab 15.00 h
STADLMANN, Maurer Lange G. 30,
Tel. 889 28 48,8.-21.11.,  Mo-Fr ab

H E U R I G E N I N F O 11.30 h, Sa, So, Fei 10.00 h
STEINKLAMMER, Jesuitensteig
28 Tel. 888 22 29, 13.2.-10.12. tgl.
15.00 - 24.00 h , Sonntag Ruhetag
WEINDORFER, Maurer Lange G.
37, Tel. 888 71 61, -11.11., Mo- Fr ab
11.30 h, Sa, So, Fei  10.00
Martinigansln ab 19.10.
WILTSCHKO, Wittgensteinstr. 143
Tel. 888 55 60, 25.10.-18.11.,  Mo-Sa
ab 14.00, So, Fei ab 11.00 h
ZAHEL, Maurer Hauptplatz 9 
Tel. 889 13 18, 1.-18.11., 
tgl. 15.00 -24.00h, Mo Ruhetag (aus-
genommen Fei) 
RODAUN:
BERANEK, Ketzergasse 429 Tel.
888 72 63, 26.10.-11.11.,  tgl. 9.00-
24.00 h
DISTL, Ketzergasse 457-459, Tel.
889 98 98, 1.9-25.11.,   Sa ab 14.00
h, So, Fei ab 14.00 h

Hilde Wiltschko
Glasermeisterin
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MAG. GEORG MAZANEK
S T E U E R B E R A T E R

??Buchhaltung
?? Lohnverrechnung
?? Jahresabschluss
?? Firmengründung

1230 Wien, Endresstraße 119/4
Tel.+Fax: 01 / 889 37 85
Mobil: 0664 / 381 98 91
E-Mail: georg.mazanek@netway.at
www.mazanek.net

Wirtschaftstreuhänder

Ihr persönlicher Berater für:
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(später Geßlg. 3), wo noch links
vom Tor Geflügel und
Selchwaren Zabrana war (die
spätere große Auslage). 

Ignaz Gruber hatte zwei Söhne:
Ernst Gruber führte das Geschäft
in der   Geßlgasse und Karl Gru-
ber die Glaserei in der Thaller-
gasse (heute chinesisches Re-
staurant). Bei Ernst Gruber lernte
sein Neffe Ernst Wiltschko
zunächst Maler und Anstreicher
(1964 übernommen) und dann
auch Glaser. Seit 1973 führte
Frau Hilde Wiltschko das
Geschirrgeschäft. Sie stammt
übrigens aus der bekannten
Glaserfamilie Tesar, die ihren
Geschäftssitz seit Jahrzehnten in
Meidling hat. 1975 übernahm
Ernst Wiltschko auch die Glaserei.

Hilde Wiltschko führte ihr
Geschäft mit Freundlichkeit und

Enthusiasmus. Kein Wunder, dass
sie die Grundlage für weitere
Erfolge legte. Mit der Schließung
ihres Geschäftes wurde im wahr-
sten Sinne des Wortes eine Lücke
in die Geßlgasse gerissen, die für
viele Kunden nicht mehr zu
schließen sein wird. 33 Jahre für
Mauer, das gibt es nicht so oft.
Jetzt fährt Hilde Wiltschko, wie
wir sie alle kennen, noch öfter mit
ihrem Fahrrad durch Mauer,
bekocht die ganze Familie und
kümmert sich um ihre En-
kelkinder. Ihr großes Hobby ist
das Reisen und sie spielt leiden-
schaftlich gerne Tennis. Dass sie
keine Geschäftsfrau mehr ist,
nimmt sie scheinbar gelassen. Ihr
Leitspruch: Nichts ist ewig!Alle -
und ich glaube sie selbst auch -
sind sich aber einig: Ein bissl län-
ger hätte es schon sein können.
Die große Frage ist nun natürlich,

was mit der Baulücke in der
Geßlgasse geschehen soll. Die
Firma LAWI (seit 2005 Besitzer
des Geschäfts) wird von In-
teressenten regelrecht bestürmt,
die mit den unterschiedlichsten

Ideen an die derzeitigen Besitzer
herantreten. Man lässt sich mit
der Entscheidung aber Zeit, da
mit übereilten Lösungen wohl
niemandem gedient ist.

Linkes Bild: ca. 1902, Kircheng. 9 (heute Geßlg. 9 und mit einem Stock), die heutigen Fenster waren damals Türen zu den sehr kleinen Geschäftslokalen,
Hausbesitzer Karl Jordis, zeigt das Glasergeschäft von Ignaz Gruber, links davon Schneiderei Franz Klaus, rechts davon Schlosserei Josef Haselbrunner und
Uhrmacher Franz Schörgmeier, rechts oben sieht man einen Feueranzeiger. Rechtes Bild: Kirchengasse 3 (heute Baulücke Geßlgasse 3), vormals Theodor
Winterstein, links vom Tor Geflügel und Selchwaren Zabrana-Billek.

Der Tag nach dem nächtlichen Abbruch; Sa. 8.9.2007.
Foto: Helmut Neumann. EG
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Hier können Sie Ihre Termine
ankündigen (siehe Impressum):
Flohmarkt am Maurer Haupt-
platz,  Winterpause bis März
2008, Info: Tel. 8891808
3./4.11. Flohmarkt in der
Wotrubakirche, siehe S. 10
4.11.,  9.30 h, Pfarre St. Erhard,
Erntedankmesse mit Bläser-
begleitung
5. 11., ab 17.00 h, Design&Wein
bei Design im Griff, siehe:
www.designimgriff.at
9.11., 19.00 h, Maurer Heimat-
runde, Buchpräsentation, s. S. 4
11.11., 9.30 h, Krankenmesse,
Pfarre St. Erhard 
18.11., 9.30 h, Kirchweihfest-
messe mit Gospelgesängen und
Ministrantenaufnahme, Pfarre St.
Erhard 
30.11., ab 14.00 h, Advent-
kranzbinden im Pfarrzentrum,
1230 Wien, Endresstraße 117,
vorherige Anmeldung in der
Pfarrkanzlei unbedingt nötig, Tel.
8881318

Bezirksmuseum Liesing, 23., Ca-
navesegasse 24, Öffnungszeiten:
Mi u. Sa 9.00 - 12 h, So 10.00 -
12.00 h,  Tel. 8698896, Eintritt
frei.

TERMINE Astronomischer Verein, Stern-
bilderschau bei der Wotruba
Kirche, 6.10., 20.00 h, 10 Jahre
Fleiluftplanetarium Georgenberg,
Tel. 889 35 41, astbuero@astro-
nomisches-buero-wien.or.at, 9.,
10., 11.11., 18.00 h,  Stern-
garten: (auch für Kinder)
Herbst-Sternbilderschau  mit
gesteuertem Laser. Bei Schlecht-
wetter, 11.11. in der
Wotrubakirche "Sonnen im All".
14.12., 20.00 h, Sterngarten (bei
Schönwetter): Sternschnuppen-
strom der Geminiden - reichster
Meteorstrom des Jahres! Fernglas
mitnehmen! Bei Schlechtwetter
(in der Wotrubakirche):
Schatzkammer am Weihnachts-
himmel. Spenden erbeten.
Planetenwanderweg Wien: 6
km ab Schranken Ende
Wittgensteinstraße neben Tier-
gartenmauer. Erläuterung gratis
in Spender-Rollen beim
Schranken Gütenbach- und
Laabertor.
Union Mauer, Fußball-
Meisterschaftstermine: Sport-
platz St. Erhard:  www.union-
mauer.at 
Jazzcircle Route 66, Sonnberg-
wirt, 2380 Perchtoldsdorf, Tel.
8698181

Roger & Gallet aus Paris - eine französische Duftserie für Genießer!

Erleben Sie mit BAMBUS eine bezaubernde Reise nach Südwest-
China, um die majestätischen Landschaften zu entdecken, die auf wun-
dersame Weise von der modernen Zeit unberührt blieben.
Bambusextrakt - ein wahres Energiekonzentrat, das belebt, energeti-
siert, vitalisiert und entspannt;
oder mit VANILLE eine köstliche, dufterfüllte Reise in das Herz eines
Gartens auf Mayotte in den Comoros, auch “die Inseln der tausendunein
Wunder” genannt. Vanille - eine Blüte, die beruhigend, ausgleichend,
besänftigend und stimmungsaufhellend wirkt und die Lebensfreude
und Kreativität steigert sowie geistige Objektivität fördert;
oder gehen Sie mit der ROSE auf eine Reise für alle Sinne in die sanf-
ten indischen Palastgärten von Bengalen;
oder Sie reisen mit CÉDRAT von Roger & Gallet in einen italienischen
Garten inmitten der sonnendurchfluteten Täler Kalabriens!

Früherkennung rettet Ihr Leben!
Die Geschäftsleute von Mauer wollen Sie informieren!
vom 1. - 31.Oktober 2007 finden Sie
Informationsbroschüren in den Geschäften.

Termine für Informationsvorträge:
Mi. 24. Oktober 18.30 Uhr
Brandauer’s Bierhaus Rittersaal
Thema: Vorsorge und Früherkennung
Anschließend kleines Buffet 

Unterstützen wir gemeinsam die Privatstiftung für
Brustgesundheit
Achten Sie auf Aktionen in den Geschäften

Spenden können Sie auch überweisen auf:
Volksbank Baden e.gen.
KtoNr: 600 7009 0034    BLZ: 42750
Bezeichnung: Mauer gegen Brustkrebs

Alle Informationen finden 
Sie auf: 

www. mauer-event.at, 
www.brustgesundheit.at
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Lieblings...
Musik: Irish folk songs, Presley
Film: My fair lady
Buch: lese viel und alles
Speise: Fisch, Reis
Farbe: orange
Lokal: Rani, Suli
Urlaub: Sonne, Berge und
Strand

Ergänzen Sie:
Ich bin... lebenslustig
Mein Motto: immer positiv den-
ken
In meiner Freizeit: gehe ich
schwimmen und wandern
Darüber kann ich richtig
lachen: bei einem lustigen Buch
und in Gesellschaft
Drei Dinge, die ich auf eine
einsame Insel mitnehmen wür-
de: Buch, Matte, Nüsse

Mit diesem Prominenten wür-
de ich gerne einen Tag verbrin-
gen: Otto Schenk
Diese Schlagzeile möchte ich
gerne über mich lesen: gar kei-
ne
Wenn ich drei Wünsche frei
hätte: Gesundheit, langes Leben,
lange Reisen unternehmen
In 20 Jahren werde ich: das
Leben in ???? genießen

Fragebogen

Das Ehepaar Brunner fotografiert 
von Monika Klinger.

Seminar & Seminarausstattung
Ges. für Personalentwicklung 
Dr. Stieger Ges.m.b.H.
23., Valentingasse 16
Tel. 8898451 Fax 8898310

Neuland & Co GmbH
23., Valentingasse 20
Tel. 8898451 Fax 8898315
E-Mail: moderation@neuland.at 

Sicherheit
Sicherheitstechnik Aichinger
23., Maurer Hauptplatz 11
Tel. 8860019 Fax 8860409
E-Mail: office@aichinger-sicher-
heitstechnik.at
http://aichinger-sicherheitstechnik.at

Sonnenstudio 
Sonnentreff
23., Endresstr. 110
Tel. 8892869
Mo, Di, 10-20 h, Mi-Fr 9-20 h, Sa.,
So., Feiertag 10-13 h, 15-20 h

Steuerberatung
Steuerberatung Mag. G. Mazanek
23., Endresstraße 119/5
Tel. 8893785

Tankstelle
BP Tankstelle - Hödl
23., Endresstraße 69
Tel. 8887676
Mo-Fr 6-22 h, Sa 7-22 h

OMV Tankstelle Mitterlehner
23., Speisinger Straße 228
Tel. 8887229
Mo-Fr 6-22 h, Sa, So, Feiertag 6.30-
21 h

Textilreinigung
Eberl Textilreinigung GmbH
23., Ölzeltgasse 1
Tel. 8882174 Fax 8654012-4
E-Mail: eberl@eberl-textilreini-
gung.at 
Mo-Fr 7.45-18 h, Sa 8-12 h 

Verkauf- & Verhaltenstraining
Gerhard Stocker Gü-Mai & Partner
23., Gebirgsgasse 68
Tel. 8891217

Zubehör
Textilwaren Buberl
23., Geßlgasse 19
Tel. 8881323
Mo-Sa 8-12 h
Nachmittag geschlossen!

UNTERNEHMEN in Mauer
Mitglieder des Geschäftsleutevereins und Inserenten der Mauer Zeitung
sind fett gedruckt. Korrekturen erbeten!

Gewinnspiel
Die Gewinner wurden bereits tele-
fonisch verständigt: Brigitte Ernst-
Sternjak, 1130 Wien, Hubert
Rogelböck, 1230 Wien, Karl
Uiblein, 2381 Laab im Walde.  
Auch diesmal haben wir in den
Inseraten 5 Wörter (29 Buch-
staben) versteckt. Schicken Sie die
Lösung bitte an Parkdrogerie
Schlesinger, Geßlgasse 9a, 1230
Wien und gewinnen Sie einen
Warengutschein im Wert von 20
Euro. 
Schreiben Sie bitte Ihre
Telefonnummer auf die Postkarte!
Rechtsweg ausgeschlossen.

Diesmal wurde unser Fragebogen von Chitra Lekha Allison
BRUNNER beantwortet. 

Kopfschmerzen sind eine der
häufigsten Erkrankungen in der
Neurologie. Es gibt unterschiedli-
che Arten von Kopfschmerzen,
die auch unetrschiedlich behan-
delt werden müssen. Die exakte
Anamneseerhebung und die Er-
hebung des neurologischen status
durch den Facharzt ist von großer
Bedeutung. Eine weit verbreitete
und unterdiagnostizierte Erkran-
kung ist die Migräne, die oft
familiär gehäuft anzutreffen ist
und in ihrer Erscheinung viele
Gesichter haben kann. Man unter-
scheidet Migräne mit und ohne
Aura, die Basilarismigräne und
die retinale Migräne. Bei Frauen
treten die Anfälle oft zyklusab-
hängig auf und sind oft durch so
genannte Triggerfaktoren wie
Stress, Alkohol und Schlafmangel
auslösbar. Häufig finden sich im
oder vor einem Anfall Licht-
scheu, Übelkeit, Erbrechen oder
ein Gefühl der Entfremdung, die
so genannte Aura. Selten können
auch Sprachstörungen oder Läh-
mungen auftreten.
Eine fachärztliche Abklärung ist
auf jeden Fall empfehlenswert, da

die Migräne in der Regel gut
behandelt werden kann und es
dafür spezielle und etablierte
Therapiemöglichkeiten gibt; sel-
ten tritt die Migräne mehr als 15
Tage im Monat auf, man spricht
dann von chronischer Migräne,
die eine prophylaktische medika-
mentöse Einstellung rechtfertigt.
Primäre Gehirnerkrankungen sind
eher selten als Kopfschmerz-
ursache anzutreffen, eine häufige
Ursache ist ein bislang unentdek-
kter Bluthochdruck. Selten kann
auch bei jüngeren Menschen ein
banaler Sturz zu einem so genann-
ten Liquorunterdrucksyndrom
führen, wodurch es zu typischen
lageabhängigen Kopfschmerzen
kommt. 
Nicht zuletzt führt auch der
zunehmende Leistungsdruck in
der Gesellschaft und in der
Arbeitswelt und die damit verbun-
denen Belastungen zu psychi-
schem Druck, der sich dann auch
in körperliche Störungen manife-
stieren kann. 
In jedem Fall sollten Kopf-
schmerzen fachärztlich abgeklärt
werden.

Dr. Andreas Steinbauer
Facharzt für Neurologie 
am neurologischen Zentrum
Rosenhügel
www.neuroco.at
www.gesundinmauer.at
Tel.890 50 24

Kopfschmerzen und Migräne

4 Jahre "Seidenstrasse" in der Geßlgasse
Dem Kindesalter entwachsen, auf
kräftigen Beinen stehend und voll
integriert in der Hauptgeschäfts-
straße von Mauer feiert die
"Seidenstrasse" Geburtstag.
Unsere Kunden schenken uns  ihr
Vertrauen und wir revanchieren
uns vom 22. bis 27. Oktober
2007:
?10 % (bar oder Bankomat) auf
Alles bei einem Einkauf ab €
70,- (5% bei
Keditkartenbezahlung), 
?20 % auf alle lagernden
Amouage-Parfums ( so lange der
Vorrat reicht), 
?Alle Herbstkollektionen -

Handtaschen, Schals, Schmuck
etc. - sind eingetroffen! 

Feiern Sie mit uns, wir freuen
uns auf Sie, Ihre Viveca Hameder

und Kristin Stemberger.
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Georgenberg Aktiv

Flohmarkt

Am 3. und 4.Nov. hat die Gemeinde
am Georgenberg, Rysergasse, ihren
alljährlichen großen Flohmarkt: 
Sa. 9-20, So. 9-12 Uhr.
Ab Samstag 20.10. können Sie
Sachspenden zwischen 15.00 und
18.00 bringen, Sonntag 10.30 -
18.00. Ab 27.10. nehmen wir schon
ab 9.00 Sachspenden an, aber nur
bis 1.11. um 18.00
Der Reinerlös kommt wie immer
sozialen Zwecken zugute.
Sachspenden: Geschirr, Küchenge-
räte, Kinder- und Erwachsenen-
bekleidung, Schuhe, Tisch- und
Bettwäsche, Teppiche, Vorhänge,
Bilder, Spielsachen, Sportartikel
Bücher, Schallplatten, Zierrat,
Krimskrams, Kleinmöbel, Elektro-
geräte, Lampen, Decken, Taschen,
Gürtel, Modeschmuck…

IMPRESSUM: Medieninhaber/Herausgebe/Verleger u. f. d. Inhalt verant-
wortlich: Liesinger Schulverein, A. Krieger Gasse 25, 1230 Wien. 
Tel. 888 09 83, Fax DW 22, E-Mail: liesing@liesing.at, www.mauer.at. 
ZVR 297075044. Das nächste Heft erscheint um den 20.11.2007.
Redaktionsschluss: 30.09.2007. Dieses Heft wurde spätestens am
19.10. 2007 zum Versand gebracht. Mit b.A. gekennzeichnete Artikel sind
bezahlte Werbeeinschaltungen. Druck: Berger, Horn

Kinderdoktor in Rodaun 
Seit mittlerweile knapp zehn
Jahren ordiniert Dr. Wolfgang
Novak in Rodaun. Um sich voll
auf seine Ordination konzentrie-
ren zu können, arbeitet er nur
noch in Teilzeit als Leiter der
Kinderschutzgruppe im SMZ
Ost.
Besonders viel Freude macht ihm
die Betreuung von Neu- und
Frühgeborenen, wobei Hausbe-
suche nach ambulanter Geburt
gerne angeboten werden. 

Das freundliche Team der Mit-
arbeiterinnen bemüht sich bei
akuten Erkrankungen kurzfristige
Terminvereinbarungen jederzeit
zu ermöglichen.
In der gut ausgestatteten Or-
dination stehen EKG, Lun-
genfunktion und Ultraschall zur
Verfügung. Die umfangreiche
Infektionsdiagnostik ermöglicht
einen zurückhaltenden  Einsatz
von Antibiotika. 
Ein weiteres Anliegen ist die aus-
führliche und umfassende
Beratung in allen Fragen rund um
Ernährung und Impfungen.

Dr. Wolfgang Novak
FA f. Kinder- u. Jugendheilkunde
1230, Kaiser Franz Josef Str. 6
Tel. 01/886 15 00 
Fax 01/886 17 40
Mobil 0664/610 83 38
E-Mail novak@kinderdoktor.at
Internet: www.kinderdoktor.at
Ordinationszeiten:
Mo. 16-19 Uhr
Di, Do. 9-13 und 15-19 Uhr
Fr. 9-13 und 15-18 Uhr
Kleine Kassen, Wahlarzt der
Gebietskassen, Privat Termin-
vereinbarung während der
Sprechstunden.

Gottesdienste für Kinder

Die Gemeinde am Georgenberg hat
für alle Kinder ab 3 bis zu den
14jährigen Jugendlichen eigene
Wortgottesdienste, die in den
Räumen unterhalb der Kirche statt-
finden. Nach der Predigt kommen
dann alle Kinder wieder in die
Kirche, um am restlichen
Gottesdienst gemeinsam mit der
Gemeinde teilzunehmen. Es gibt
viele junge Familien und wir wür-
den uns freuen, Sie auch bei uns
begrüßen zu dürfen!

Baby- und Kinderspielgruppe

Jeden 2. Mittwoch 10.00 bis 11.30
kommen die Mütter, Väter oder
Großeltern mit ihren Kleinen zu-
sammen.
Die nächsten Termine:
31. Okt. Termin noch fraglich,
bitte auf www.georgenberg.at
bei Gemeinde/ Kinder und Jugend/
Kindergruppe überprüfen 
14. Nov.: Spiele mit Papier
28. Nov.: Bald beginnt die Advent-
zeit
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www.speising.info

Sterntaler
Hilfsorganisation
Seit zwei Jahren unter-
stützen meine Töchter
und ich durch private
Initiativen wie
Pfarrkaffees und den Verkauf von
Selbstgebasteltem auf
Weihnachtsmärkten die Patres des
Franz von Sales-Ordens in Tamil
Nadu in Südindien bei ihrer Arbeit
mit Kindern. Ihr aktuellstes Projekt:
ein dringend benötigtes Waisenhaus
für 100 Kinder. Um solche größeren
Projekte unterstützen zu können,
haben wir nun den eingetragenen
Verein STERNTALER HILFSOR-
GANISATION gegründet.
Bitte helfen Sie uns, dieses Projekt
finanziell zu unterstützen! Dankbar
sind wir auch für jede Vermittlung zu
einer größeren Firma, einem Betrieb
oder Unternehmen. Weitere INFOS:
http://sterntaler-hilfsorganisation.heim.at
(ohne www.!) E-Mail: 
Sterntaler.Hilfsorganisation@gmx.at 
Tel.: 01/88 73 345  Konto: Sterntaler
Hilfsorganisation, Erste Bank, BLZ
20111, Knr.: 288 115 769
(Offenlegung auf Wunsch). Danke!     

Mag. Ulrike Meijts

Größer, schöner und vor allem
heller präsentiert sich die
Speisinger Papierhandlung nach
ihrem Totalumbau im letzten
Sommer. "Wir haben so viel und
können es nicht zeigen!" überleg-
te das Unternehmerehepaar Hal-
vax-Schöll und beschloss, das
Büro nach Hause zu verlegen, das
Geschäftslokal zu vergrößern und
auch gleich die gesamte Be-
leuchtung zu erneuern. "Die
Reaktionenen unserer Kundschaft
sind überaus positiv!" freuen sich
die beiden. "Es ist jetzt ein Ver-
gnügen, hier zu kaufen und zu
verkaufen!"

Auftakt in die neue Schulsaison
war der große Papeleria Kinder-
Malwettbewerb, der dieser Tage
mit der Internetwahl des beliebte-
sten Papeleria Schmusemonsters
zu Ende geht. Bis 31. Oktober
kann man noch mitwählen,
danach wird ein Name für das Ge-
winnermonster gesucht. Wieder
gibt es tolle Preise zu gewinnen.
Näheres unter www.papeleria.at
oder im Geschäft! (Apropos
www.papeleria.at:  Auch die

Homepage wurde erneuert und
widerspiegelt das große Sor-
timent und den Charakter der
Inhaber. Es lohnt sich, regelmä-
ßig einen Blick auf diese Seite zu
werfen und zu erfahren, welche
Produkte gerade im Angebot
sind.)

Erstmals beteiligt sich die
Papeleria-Familie heuer auch an
einer Unterstützungsaktion für
die SOS Kinderdörfer. Beim

Kauf von Weihnachtsbilletts in
der Papeleria unterstützen Sie
unsere SOS Kinderdörfer mit
Euro 1,- pro Billett. 

"Kinder liegen uns besonders am
Herzen, darum haben wir uns für
die SOS Kinderdörfer entschie-
den." sagen Monika Halvax-
Schöll und Mag. Andreas Schöll,
die selbst seit einem Jahr glückli-
che Eltern einer entzückenden
Tochter sind.

Das schönste Papiergeschäft zwischen Mauer und Lainz!
Mas PAPELERIA ,  Pap ier  & Geschenke,  ers t rah l t  in  neuem Glanz . . .

Harry Potter
Das magische

Finale
ab

27. Oktober 2007
in der Papeleria 

erhältlich!
……..und gar keine

Zauberei!

Eine Familienidylle in der Papeleria,
Speisinger Str. 51-53, Tel. 924 45 25

Fensterschmuck für Nikoloumzug basteln!
Am Donnerstag, dem 6.12.2007 findet wieder der Nikoloumzug statt.
Alle Kinder sind herzlich eingeladen, weihnachtlichen Fensterschmuck
zu basteln, der dann die Auslagen der Mitgliedsbetriebe der IG Speising
in Adventstimmung versetzen wird. 

Anmeldungen für diese Aktion bitte bis 15.11. in der 
Papeleria, Papier & Geschenke, Speisinger Str. 51-53. 

Hochhausbau
Wir haben nun auch alle zuständi-
gen MAs um Stellungnahmen
zum geplanten Hochhausbau in
der Speisinger Str. 87 ersucht.
Mehr im nächsten Heft! Die SPÖ
hat sich mit KR Gerhard Korkisch
an der Spitze ebenfalls der Sache
angenommen. Siehe speising.info
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Professionelle Hilfe beim 
Verkauf von Zinshaus/-villa

Die Freigassner Immobilienmakler GmbH

... mit der geeigneten Beratung beim fachkundigen Ansprech-
partner! Peter Freigassner, engagierter Immobilienspezialist, ist
Ihre kompetente Anlaufstelle in punkto Zinshäuser & Zinsvillen.

Wer hat schon
Zeit bzw. Lust die
Immobilienseiten
nach den idealen,
auf Zinshäuser
und Zinsvillen
spezia l i s ier ten
Immobilienmak-
ler durchzusu-
chen.

Peter Freigassner
hat sich im Besonderen auf
Zinshäuser und Zinsvillen spezi-
alisiert und bietet seinen Kunden
zuverlässiges Service in den
Bereichen Beratung sowie An-
und Verkauf.

Vereinbaren Sie einen Termin
und lassen Sie sich von einem
langjährig tätigen Spezialisten
beraten und betreuen.

Freigassner
Immobilienmakler GmbH
13., Speisinger Straße 7
Mobil: 0664 / 510 66 43
Telefon 01/80 45 088
Fax 01/80 45 389
E-Mail: peter@freigassner.at

Leitenwaldplatz um 1925. 

Ist der Schulbeginn einmal vor-
bei, ist das neue Jahr nicht mehr
weit und viele Unternehmerinnen
und Unternehmer sind schon
eifrig an der Planung. So auch die
Interessensgemeinschaft der
Kaufleute Speising, kurz IG
Speising genannt. Sie arbeitet
intensiv am Programm für 2008,
das Ende Okt. 2007 feststehen muss.
In den vergangenen Jahren orga-
nisierte die IG Speising Stra-
ßenfeste und Flohmärkte und
gemeinsam mit den Kindern der
Volksschule im Park und der
Waldschule Osterhasen- und
Nikoloumzüge. Weiters gab es in
regelmäßigen Abständen kleine
Präsente von den Mitglieds-
betrieben der IG Speising für ihre
Kundschaft. 

Für nächstes Jahr ist die Tendenz
dahingehend, zwei Straßenfloh-
märkte, einen im Frühjahr und
einen im Herbst, abzuhalten, und
zusätzlich zu den traditionellen
Oster- und Nikoloumzügen einen
bei den Kindern besonders
beliebten Halloween- und/oder
Faschingsevent zu organisieren. 
Ob und in welcher Form wieder

ein Straßenfest stattfinden wird,
ist noch nicht fix. Hier sind die
Mitglieder der IG Speising auch
an der Meinung der Kundinnen
und Kunden interessiert, für wel-
che die Feste ja organisiert werden.

Für Unternehmen, die zur Zeit
noch nicht Mitglied der IG
Kaufleute Speising sind, gibt es
auch heuer wieder die Mög-
lichkeit, eine Mitgliedschaft für
2008 schon jetzt zu erwerben und
bereits im Herbst/Winter 2007 die
Fördermöglichkeiten für Wer-
beeinschaltungen in Anspruch zu
nehmen - nach dem Motto: Zahl
ein Jahr für 1,25 Jahre. Bei
Interesse wenden Sie sich bitte an
die 

Einkaufsstraßenmanagerin, 
Frau Monika Solarovszky 

Tel. (01) 514 50 6718.  

Was 2008 in Speising passiert...
1986 gab die Gemeinnützige
Siedlungs-Genossenschaft Alt-
mannsdorf und Hetzendorf eine
Festschrift “1926-1986. 60 Jahre
Lainz-Speising” heraus. Den
kompletten Text können Sie auf
http://www.speising.info nachle-
sen. Hier nur einige Auszüge:

Der Erste Weltkrieg war zu Ende,
die Großmacht Österreich zerfal-
len. Not und Elend zwangen die
Stadtbevölkerung auf den brach-
liegenden und zur Verfügung ste-
henden Flächen innerhalb des
Stadtgebietes Schrebergärten
anzulegen und auf diesen Kar-
toffeln und Gemüse anzubauen.

Zu diesen Pionieren des heutigen
Siedlungswesens zählten auch
einige Angestellte des Versor-
gungsheimes und des Kran-
kenhauses Lainz, welche im Zuge
der Wolkersbergenstraße und
Biraghigasse ihre Schrebergärten
errichteten. Sie konstituierten sich
als Verein der Schrebergärtner
und Kleintierzüchter und
Wohnungsreformer am 20.
November 1920 und legten somit

den Grundstein zur heutigen
Siedlung Hermeswiese bzw.
Lainz-Speising.

Durch Vorträge und Anregungen
im Gartenbau und der Klein-
tierzucht wurde Erfolgreiches
geschaffen. Die Hauptwas-
serleitung wurde gelegt und mit
dem Abgraben der heutigen
Lynkeusgasse begonnen. 
Zunächst war vom Bund für die
Kolonie kein Bauzuschuss oder
Darlehen zu erreichen. So wurden
zwei Kernhaustypen (links und
rechts an den Ecken der heutigen
Lynkeusgasse und Hochmais-
gasse, ein Blockhaus nächst
Dvorakg. 42 und Lehmstampf-
bauten (Dvorakg. 9, 11, 13 und
15) errichtet.    

Fortsetzung folgt!
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FRIEDRICH SCHÖN Meister

A-2384 Breitenfurt, Margaritenweg 3, Mobiltel.: 0676/7039342
A-1230 Wien, Maurer Lange Gasse 56, Tel.: 01/889 32 66
Verkauf in Mauer: Mo., Mi., Fr. 8.30 – 12 und 15 – 18 Uhr

Do. 8.30 – 12 Uhr, Di. u. Sa. geschlossen
Internet: http://www. liesing.at/schoen, E-Mail: schoen@liesing.at

RUSFRIEDRICH SCHÖN
Behördlich konzessioniertes
Elektrounternehmen

Stahlskulpturen am Liesingbach
Die StahlHart Künstler Brigitte
Jicha, Erwin Träger, Gerald
Dannbauer, Petra Waldek sowie
Angelika, Jenny u. Frank Rattay
modellierten  - soweit es ging -
alle Skulpturen aus Alteisen,
gespendet von der Firma Kogler-
Hübl Recycling GmbH. 
Die Eröffnung fand am 20.10.
2007 statt. Die Skulpturen kön-
nen  Sie im Bereich der Ger-
berbrücke beim Camping Süd,
Breitenfurterstraße 188, bewun-
dern: AmEisen im Recycling
Kreis, Unsichtbare Schönheit,
Das Unbewußte, Karambol-Age,
Der Radfahrer, Madame Rough
mit Hund Doggie.

Mehr Bilder: www.mauer.at

1996 wollten LehrerInnen am
RGORG 23, Anton Krieger
Gasse, den Liesinger Schulverein
gründen, um Computerkurse
anbieten zu können.

Die Gründung dieses Vereins
wurde vom Stadtschulrat für
Wien untersagt, obwohl die Idee
nicht schlecht war: LehrerInnen
wollten gratis Computerkurse für
Erwachsene und SchülerInnen
anbieten, um vom Erlös einen
Computersaal zu finanzieren. Die
ausgebildeten SchülerInnen hät-
ten als AssistentInnen der Kurs-
leiterInnen und später selbst als
KursleiterInnen weiter für den
Verein arbeiten können. Hinter
dem Projekt steckte also eine
wirtschaftliche Idee (Finan-
zierung von dringend benötigten
Computersälen) und eine pädago-
gische Idee (Ausbildung von
SchülerInnen zu Computer-
experten und zu Vortragenden,
was ja ebenfalls gut für die
Persönlichkeitsentwicklung ist).

Nun kommt Bezirksvorsteher
Manfred Wurm ins Spiel. Er
setzte beim Wiener Stadtschulrat
durch, dass der Liesinger Schul-
verein doch gegründet werden
durfte. Zwei Jahre später arbeite-
ten dann schon SchülerInnen und
nicht mehr LehrerInnen als Kurs-
leiterInnen. 

Und das ist David Planners
Auftritt. 1998 besuchte David
Planner mit 11 Jahren genau so
einen Computerkurs am RGORG
23, der bereits von SchülerInnen

gehalten wurde, um den Euro-
päischen Computerführerschein
(ECDL) zu machen. Er war über-
aus talentiert und konnte schon
im November 1999 stolz den
Computerführerschein in Em-
pfang nehmen. Danach wurde er
selbst zum Assistenten und bald
darauf mit 13 Jahren zum jüng-
sten Kursleiter des Liesinger
Schulvereins. Schon in diesen
frühen Jahren hielt er besonders
einfühlsam und erfolgreich auch
Computerkurse für geistig oder
körperlich behinderte Mitschü-
lerInnen (ein Anliegen des Lie-
singer Schulvereins ist ja die För-
derung behinderter SchülerInnen).

David Planner maturierte vor
zwei Jahren am RGORG 23,
Anton Krieger Gasse mit gutem
Erfolg, besucht derzeit eine Fach-
hochschule für Informatik und
hält noch immer Computerkurse
für den Liesinger Schulverein.
Sein Schwerpunkt liegt auf
Kursen zur Erlangung des ECDL
und Firmenschulungen (zuletzt
für die Belegschaft des Media
Marktes in der SCS). Das alles
wäre nicht möglich gewesen,
wenn Bezirksvorsteher Manfred
Wurm nicht den Stadtschulrat
davon überzeugt hätte, dass die
Gründung des Liesinger Schul-
vereins eine gute Idee ist. 

Der älteste Schüler der Anton-
kriegergasse, der für den Schul-
verein noch Kurse hält, ist übri-
gens Andreas Grimm mit 26
Jahren...

Wer ist David Planner und was verbindet 
ihn mit Bezirksvorsteher Manfred Wurm?



Aus Ihrer DROGERIE SCHLESINGER
1238 Wien-Mauer ? Geßlgasse 9A ? Tel. 888 67 39 ? Fax 888 67 39-7

www.drogerieschlesinger.at

Gute Ideen setzen sich durch!

? KODAK PICTURE MAKER:
Vergrößerungen, Ausschnitte, Glückwunschkarten, Puzzles u.v.m. können wir nicht nur direkt von Ihrem Bild und analogen Negativ
oder Dia ausarbeiten, sondern auch von Ihren digitalen Datenträgern. Bildausschnitte können Sie selbst bestimmen; auch rote Augen
"wegzaubern"; Ihr Bild in einen Schmuckrahmen stellen. Jederzeit und innerhalb von 5 - 10 Minuten. Wir beraten Sie gerne.

? NEUHEIT - MILDER REINIGUNGS-PUDER VON DECLARE
Entdecken Sie die neue Gesichtsreinigung nicht nur für empfindliche Haut, sondern für alle Hauttypen. Besonders mild und doch gründ-
lich, seifenfrei und PH-neutral. Der milde Puder verwandelt sich mit etwas Wasser in einen zarten Schaum, der schonend und gründlich,
Make-up, abgestorbene Hautschüppchen und Unreinheiten entfernt. Ideal auch für Männer zur täglichen Gesichtspflege und vor der
Rasur.  
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? ÜBERSPIELE AUF VIDEO oder DVD:
Wir überspielen auch Ihre Super 8 / Normal 8 / 9,5mm und 16mm Filme, in erstklassiger Qualität, auf alle Videosysteme (z.B. VHS
und Super VHS, mit und ohne Ton). Videokopien und Transcodierung / Normenwandlung von bzw. auf NTSC, PAL, SECAM, VHS, VIDEO
8 und HI 8 / Betamax sind kein Problem. NEU - Auch Umarbeiten auf DVD haben wir ins Programm aufgenommen. Reinigen der Filme
und allgemeine Farb- und Helligkeitskorrekturen sind kostenlos.

TK

? LEBKUCHEN AUS SCHÄRDING UND MARIAZELL
Es ist schon wieder soweit! Der liebgewonnene Lebkuchen aus Schärding
und Mariazell ist schon eingetroffen. Spezialitäten aus Schärding wie
Früchte-, Pflaumen-, Orangen- und Himbeergelee-Lebkuchen oder aus
Mariazell Powidltascherl, Früchtebrot, Kostbarkeiten, Mandelstangerl - eine
große Auswahl erwartet Sie!

Auch dieses Jahr nehmen wir die Vorbestellung der
Schärdinger Nikolo und Krampusse schon jetzt entgegen. 

Dr. Ruth Brus-Rödhammer
Ärztin für Allgemeinmedizin
und Homöopathie 
Privat und alle Kassen
Mo. 10-13, 15-19 Uhr, Di. 8-11 Uhr,
Mi. 13.30-16.30, Do. 10-13 Uhr
Fr. 12-16 Uhr Tel. 01/ 890 50 24

Dr. Heidi Strauss
Ärztin für Allgemeinmedizin
Akupunktur,
Vorsorgeuntersuchungen,
Wahlärztin für alle Kassen
Di. 8-13, Mi. 13-17 Uhr
Tel. 01/ 890 50 24

Dr. Martin Pospischill
Facharzt für Orthopädie und ortho-
pädische Chirurgie 
Wahlarzt für alle Kassen
Mo. 15-18, Fr. 15-18 Uhr
Tel. 01/ 890 50 24

Dr. Ulrike Hallwirth
Fachärztin für Kinderchirurgie
Vertragsärztin der KFA
Wahlärztin für alle Kassen
Fr. 13-18, Sa. 10-14 Uhr
Tel. 0650/ 82 100 58

Dr. Andreas Steinbauer
Facharzt für Neurologie
am neurologischen Zentrum
Rosenhügel
Wahlarzt für alle Kassen
Di. 14-18, Do. 14-18 Uhr
Tel. 01/ 890 50 24

Dr. Diethard Leopold
Psychotherapeut & Psychologe
Integrative Gestalttherapie
Familien- und System-Aufstellungen
Kyudo-Zen-Bogenschiessen
Di. u. Do. ab 14 Uhr nach Vereinb.
Tel. 0650/ 79 09 139

1230 Wien   Geßlgasse 19   1. Stock

Dr. Andreas Grechenig
Facharzt für Augenheilkunde und
Optometrie
Wahlarzt für alle Kassen
Mo. u. Do. 8.30-11.30 u. 15-17 Uhr 
Fr. 15-17, Sa. vormittags n. Vereinb.
Tel. 0699/ 817 31 735

Dr. Gerald Schnürer
Facharzt für Innere Medizin 
Kardiologische Untersuchungen,
Diabetestherapie u. Stoffwechsel 
Alle Kassen.  Anmeldung erbeten!
Tel. 01/888 13 79

Dr. Eva Dollezal
Praxis für Ernährungsmedizin
Keine Kassen
Di. 17-19, Do. 11-13 Uhr
und nach tel. Vereinbarung
Tel. 01/ 888 79 20
Mobil: 0664/ 54 505 88



Computerkurse
für absolute
Anfänger
Die nächsten Termine
für die beliebten
Anfängerkurse des
Liesinger
Schulvereins:
30.11., 7.12., 14.12.,
11.1. und 18.1.
jeweils von 16-17.40.
Diese fünf Termine
kosten 150 Euro. 
Fragen Sie auch nach
geförderten Kursen
(WAFF) zum
Computerführerschein
Tel. 888 09 83 (spre-
chen Sie auf den
Anrufbeantworter, wir
rufen Sie zurück!).
E-Mail: 
liesing@liesing.at
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SAFRANEK
Schneeräumung - 
der Spezialist für
OBER ST. VEIT
und MAUER

Tel + Fax 889 44 89
oder 0676 312 59 89
1230, Maurer Lange Gasse 76

E
Der nächste Schnee kommt bestimmt...

1230 Wien, Maurer Lange Gasse 21
Tel. 888 61 55  Fax 888 61 55-2
E-Mail: 1230@blumensykora.at

www.blumensykora.at
R

Neuer Parkplatz bei der Maurer Lange Gasse?
Derzeit gibt es nur Gerüchte zum
Thema. Von Bezirksvorsteher
Manfred Wurm haben wir derzeit
keine Stellungnahme, da er ver-
ständlicher Weise nicht über unge-
legte Eier sprechen möchte.
Gerüchten zufolge wird allerdings
auch mit Billa verhandelt, da der
Lebensmittelmarkt Interesse an
einem Parkplatz direkt gegenüber
haben müsste. Problematisch ist
die Finanzierung, die nicht billig
ist und die zu erwartenden
Einnahmen können nicht allzu

hoch sein, da Billa wohl die
Parkgebühr bei einem Einkauf
rückerstatten müsste. Es bleibt
jedenfalls spannend und wir wer-
den weiter darüber berichten.... 

Computerkurse als
Geschenkgutschein?
Anfängerkurse oder
ECDL-Kurse...
Tel. 888 09 83
liesing@liesing.at


